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Samſtag den 20. Julii 1805, 
— ͤOà - (Fofeph Georg Trafster. )- VE>O HERE — 


Wien, am 26. Juni. 


A. 2 tſten dieſes hoben Se. Kaiſerl. 


Maſeſtat den Manoͤvres in dem Lager 
bei Simmerring beygewohnt und den 
Truppen uͤber die groſſen Fortſchritte 
in den neuen Exereitien das vollkom⸗ 
menſte Wohlgefallen bezeugt. 


Der Kriegs miniſter, Erzherzog Karl, 


und deſſen Onele, der Herzog von 
Sachſen Teſchen, finden fc) beynahe 
alle Tage bei den militaͤriſchen Uebun⸗ 
gen in gedachten Lager ein. 

Oer Erzbiſchof zu Prag, Fuͤrſt 
von Salm⸗ Salm, laͤßt bei der 
jetzigen Thrurung taͤglich 100 Urne 
ſytiſen. 


229 plages in Augenſchein. 


Geſtern war bei St. Exe. dem 
Hof- und Staates Virefanzler, Grafen 
von Cobenzl, groſſer Diner, welchem 
auch der General von Wintzingerode 
beywohnte. 

Der, hieſige Ruſiſche Anbaſſadeur 
hat kurz nach einander zwey Couriets 
von Petersburg erhalten. 

Der Erzherzog Palatinus iſt aus 
Ofen hier angekommen. 

Verona am 7. Juni. 

Geſtern Morgen um 4 Uhr reiſete 
der Kaiſer aus feinem Hauptquartier 
zu Montirone ab, ließ eine Divifion 
mansoriren, die ſich zu Peſchiera befand 
und nahm darauf die Feſtungs werke 
Um & 
Uhr 
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Uhr des Abends bam er hier an. Un⸗ 
ſre Stadt war mit Triumphbogen ꝛe. 
geziert. Der Donner der Kannonen 
von unſeren Waͤllen verkuͤndigte ſeine 
Ankunft und Veronctte Oeſtetreichiſch⸗ 
Verona) gab die gebraͤuchlichen Hon⸗ 
neurs. Die ganze Nacht hindurch war 
die hieſige Stadt und das Roͤmiſche 
Amphithrater illuminirt. Heute Mor⸗ 
gen empfing der Kayſer die oͤffentli⸗ 
chen Autoritaͤten und Deputationen 
von 5 bis 600 Landgemeinden. 

Vor der Meſſe ſtellte der Baron von 
Vincent, Generalmajor in Dienſten 
des Kayſers von Deutſchland, Sr. 
Majeſtaͤt den Platz- Kommendanten 
von Veronette und die Offieiers des 
Generalſtabs und der Oeſterreichiſchen 
Regimenter vor. 

Sr. Majeſtaͤt haben hoffen laſſen, 
daß Sie dieſen Abend einem Stier⸗ 
gefecht in dem Roͤmiſchen Amphi⸗ 
theater beywohnen wuͤrden, wo uͤber 
30000 Zuſchauer vereiniget ſeyn koͤn⸗ 


W 


nen. Hernach fol Titus und Vere⸗ 
nice im Schauſpielbauſe aufgefühtr 
werden. 


Durch ein zu Mayland erlaſſenes 
Kay ſ. Deeret iſt feſtgeſetzt, daß der Po 
bis an die Muͤnb ung des Teeius und die 
Seſia bis an ihren Ausfluß die Graͤn⸗ 
ze zwiſchen dem Franzoͤſ. Kayſerthum u. 
dem Italieniſchen Königreiche aus ma⸗ 
chen ſollen; jedoch mit dem aus druͤck⸗ 
lichen Vorbehalt, daß das Bette der 
Seſia und jenes des Po- Fluſſes ‚in, 
dieſem Theile, ſo wie die Inſeln, die 
Fiſcherey, die Ueberfahrten, kurz alles, 
was die Schiffahrt anbelangt, unter 


* 


— 


„ N 
2 * 


2 2 8 * 


—— ———— 
der Herrſchoft des Franzl. Reichs 
ſtehen follen, 

Noch iſt zu Maylond eine andte 
Verordnung erſchienen, welche die neue 
kirchliche Einrichtung des Königreichs 
Italien feſtſetzt, und eus 52 Artikeln 
beſteht. Der weſentliche Inhalt derfels 
ben iſt folgender: die Barnabiten, 
Piariſten ꝛc., die ſich der oͤffentlichen 
Erziehung, der Krankenpflege und 
andern nuͤtzlichen Beſchaͤftigungen wid⸗ 
men, bleiben mit kleinen Einſchraͤn⸗ 
kungen und behalten ihre Beſitzungen. 
Von den Mendicauten bleiben 26 
Franeiskaner-, 32 Obſervaten⸗ und 
30 Kapueinerkloͤſter. Die Frauenkloͤ⸗ 
fer, weſche ſich mit” der Erziehung 
beſchaͤftigen, dauern auf den bisheri⸗ 
gen Fuß fort; die Übrigen Nonnenkloͤ⸗ 
ſter werden auf 80 eingeſchraͤnkt; 
die andern Kloͤſtern aber zum Beſten 
des Neapoleonsfonds aufgeboben und 
verkauft. Aus dieſem Fonds erhält 
die Domkirche von Mayland zu einer 
befiern Dotation 5 Millionen; auch 
die meiſten Bisthaͤmer, Capitel und 
Seminarien bekommen großere Eins 
kuͤnfte ꝛc. 

Im Lager von Caſtiglione find 
gegen Jodoo und in dem von Mas 
tengo gegen 30000 Mann Truppen 
verſommelt geweſen. 

Zu Alicante batte man am ꝗ4ten Juni 
die Nachricht, daß die Nespoiitaner 


Tunis bombardirten. 


Florenz am 11. Juni. 
Heute wurde die Schweſter des 


verſtorbenen Koͤnigs hier erwartet. 
N Sie 
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Sie kommt aus dem Saleſianerkloſter 
von Parma und geht in ein andres 
nach Rom von demſelben Inſtitute. 
Die Koͤnigin wird ſie auf der Villa 
Cafanggiolo empfangen. 


London am 25. Juni. 

Ueber die feindliche Toulonner und 
Codixer Flotte haben wir fortdaurend 
keine ſichere Nachricht. Am 22 ſten 
war hier das Gericht erneuert, daß 
fie Jamaica eingenommen habe. Co: 
pitain Douglas, der von Philadels 
phis angekommen, fogte aus, daß bei 
feiner‘ Abfahrt von Philadelphia am 
2ö0ſlen May daſelbſt ein Schiff von 
der Havannah in 8 Tagen mit der 
Nachricht angekommen ſey, daß die 
Franzoͤſiſch⸗Spaniſche Flotte bei dem 
oͤſtlichen Ende ven Jamaica angelangt 
wäre, und daſelbſt 11000 Mann 
Truppen gelandet habe. — Ein ons 
zres Gerücht ſagte, die Franzoſen 
haͤtten auf Jamaica groffen Wider⸗ 
ſtand gefunden, und noch eine andere 
Sage behauptete, die feindliche Flotte 
ſey vorher auf die Escadre des Con⸗ 
treadmirals Dacred geſtoſſen, und 
habe 4 Linienſchiffe berſelben erobert. 
Ueber alle dieſe Gerüchte. haben wir 
aber bisher gar nichts Naͤheres erfah⸗ 
ren. Auch von Lord Nelſon hat man 
keine beſtimmte Nachrichten. Doch 
behauptet ſich die Meinung, daß er 
nach Weſtindien geſegelt ſey. 

Die letzte Hofjeitung enthaͤlt Depe⸗ 
ſchen vom Contre⸗Admital Dacres, 
Commandeurs unſerer Kriegsſchiffe bei 
Jamaica, welche zur Ste vom Iten, 
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May datirt find und die Wegnahme 
einiger feindlichen Koper bei St. Do⸗ 
mingo melden. Gedachter Contre⸗ 
Admiral meldet zu jener Zeit noch 
nichts von dem Erscheinen der Toulon⸗ 
ner Flotte in Weſtindien. Auch hat 
man Nachricht von unſern Kriegs- 
ſchiffen unter demſelben bis zum Iten 
Mai, die ebenfalls nichts davon er⸗ 
waͤhnen. 

Die Expedition des Generals Craig 
war Anfangs gegen Minorca geſtimmtz 
dieſe Beſtimmung iſt aber aufgegeben, 
nachdem die Beſatzung der Juſel ſo 
ſehr vom Feinde verſtaͤrkt worden. 

Man erwartet, doß naͤchſtens eine 
Expedition verſuchen dürfte, aus dem 
Texel auszulaufen, wo 70 Transport⸗ 
ſchiffe mit Truppen und 5 Linienſchaffe 
nebſt 6 andern Kriegsſchiffen ſegelfertig 
lagen. 


Genua am 21. Juni. 


Aus Parma ſchreibt man Folgendes: 
Auch hier wird eine neue Ordnung 
der Dinge vorbereitet. Alle Bourbon⸗ 
ſchen und Franzoͤſiſchen Wappen ſind 
von den offentlichen Gebäuden wegge⸗ 
nommen. Die ehemalige Herzogliche 
Leibwache, die bisher noch exiſtirte, 
iſt entlaſſen, und der Spaniſche Ge⸗ 
ſandte macht ſich zur Abreiſe bereit. 
Alle Feudal⸗ Rechte find abgeſchafft 
und wir ſehen der Vereinigung mit 
Frankreich entgegen, Unſer Land duͤrſte 
der 28ſten Militair-Diviſion incorpo⸗ 
ritt werden- 


In⸗ 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Anton Noſarzewski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Frau Veroniea Grabowska ge— 
bohrne Seipio in ihrem und ihrer 
Kinder Joſeph, Carolina und Ludo 
viea Grabowskie Namen, bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Vernich⸗ 
tung, aus Urſache eines obwaltenden 
Betrugs, des zwiſchen dem Macarius 
Klußewski, dann der Klaͤgerinn und 
ihren Kindern in Betref der Summen 
2000 Dukat, und 2000 Dukat. am 
loten Jaͤnner 1797. zu Krakau ge 
ſchloſſenen Vertrags — eine Klage 
wider ihn und den Macarius Klußew⸗ 
ski eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
in ſo weit es die Gerechtigkeit fordert, 
au geſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten, 
der Aufenthaltsort des Beklagten unbe— 
kannt iſt, und er wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; fo wird 
ihm auf ſeine Gefahr und Koſten, der 
hieſige Rechtsfreund Herr Bielewiez, 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der fuͤr die k. k. 


dem Ende 


Erblande borgeſchriebenen Gerichts. 
ordnung erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu 
biermit gewarnet: daß 
er noch zur rechten Zeit, das ig: 
binnen 90 Tägen ſelbſt erſcheinen, 
oder aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorbanden hat, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zu ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 


Jakob Kulezycki. 
Graf Bubna. 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Pands 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
1yten Juni 1805. 55 

Scherauz 1 


— — 
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Ex parte Cæs. et Cæs. Regii 
Univerfalis Appellationum Tribuna- 
lis Galiciæ Oceidentalis, omnes 
et finguli . quorum interest, præ- 
ſentibus certiores redduntur Munus 

As- 
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Aſſeſſoris Criminalis in Regio Ju- 
dicio Criminali 
Sexcentorum flor. rhn. Annuo Sa- 
lario poſt Refignationem Friderici 
Groſsgebauer apertum eſſe, adeoque 
omnes et ſingulos ad munus hoc 
alpirantes et Concurrere euplentes 
Candidates inviari, quatenus in 
præſeripto Sex Septimarum Ter- 
mino, id eſt, usque ad ımam 
Septembris an. cur. ſua petita de- 
bite, et ordinate adſtructa ad 
memoratum Regium Judicium Cri- 
minale Cracovienſe tanquam pro- 
ponentem Imam Inſtantiam eo cer- 
tius porrigant, quo fecus præterla · 
pfo hoc termino nullam porrecto- 
rum Reflexionem habitum infciant, 


Datum Cracoviæ die gva Julü 
4805: 
Nicolaus Urbanski, 
Levinski V. P. 


Ex Cons. C. R. Appellat. 
Trib. Gal. Oceidentalis. 


Franz Wypior. 
Piekarski. 1 


—— 2 — 


Da zur Beſetzung der in Folge 
choͤchſten Hofkanzleydekrets vom 22ten 
May d. J. mit einer Beſoldung von 

jaͤhrlichen 400 flr. verbundenen Eyns 
dicatsſtelle zu Grzybow Sandecer Krei⸗ 
ſes der Konkurs auf den 13 ten Aus 
guſt J. J. beſtimmt worden, baß die 


Cracoviensi cum 
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Kompetenten hierum, ihre mit den 
Wahlfaͤhigkeits-Dekreten fo wohl ex 
linea politica als judiciali, und 
mit den ſonſt noͤthigen Behelfen verſe⸗ 
henen Geſuche noch vor dem Iten 
beſagten Monats bei dem Sandecer 


Kreisamte einzureichen haben. 


Krakau am 13. July 1805. 
Baum. 1 


— — u 


Ankuͤndigung. 
Von dem kaiſerl. koͤnigl. Landes⸗ 


gubernio der Koͤnigreiche Galizien und 


Lodomerien wirb hiemit bekannt ge⸗ 
macht. Nachdem die Familien ⸗Vaͤt⸗ 
ter Jußko Slepewronski und Michailo 
Kaczan ſammt Weib und Kinder aus 
dem Dorfe Czabaruwka Tarnopoler 
Kreiſes nach Rußland ausgewandert, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo werden dieſelben in Gewaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom ten Juni 
1798. 5. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung 
ihrer Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Norſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den zwoͤlften 
Junius des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und fuͤnften Jahrs. 


Ex Conſilio Saer. Caef. Reg. 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae, 1 


An⸗ 
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Ankündigung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt: 
ſtadt Krakau wird hiemit kundgemacht, 
daß am 26ten September l. J. um 3 
Uhr Nachmittags das in der Stadt Ka⸗ 
ſimir bei Krakau ſtehende ſtaͤdtiſche 
Rathhaus mit allen feinen Beſtand⸗ 
theilen, ausgenommen die Thurmuhr 
und die allenfalls in der Thurmkuppel 
befindlichen Papiere, und Münzen — 
jedoch zugleich mit der daranſtoſſenden 


drey ſtaͤdtiſchen Gewoͤlbern N. 2. 6. 
und 7. mittelſt einer aͤffentlichen am hie⸗ 


ſigen Rathhauſe abzuhaltenden Lizita— 
tion werden veraͤuſſert werden. 
Der Fiskalpreis des Rathhauſes beſteht 
in 5246 fr . 31 3 kr. 
jener detto der Drey Gewoͤlber in 
331 26 flr. 6f. fr. 
Zuſammen alfo 5577 fl. rhu. 58. fr. 
Dos Vadium muß in einem Betrage 
pr. 557 flr. 48 kr. vor der kizitation 
erleget werden. Die uͤbrigen Beduͤng⸗ 
niße koͤnnen die Koufluſtigen täglich in 
der hieraͤmtlichen Regiſtratur einſehen. 
Krakau den 27ten Juni 1805. 
Gollmayer. 
Edler v. Rangſtein. 2 


A nk uͤn digung 


Da die auf den 25. Juny l. J aus- 


geſchriebene Lizitazion zur Verpachtung 
der Olkuſcher ſtaͤdtiſchen Gefaͤlle auf 
ein Jahr, das iſt, vom ıflen Nos 
vember 1805 bis letzten Oetober 
1806 fruchtlos verſtrichen iſt, ſo hat 


man hiezu einen neuen Termin auf den 
zoten Auguſt feſtzuſetzen beſchloſſen „ 
an welchem Tage Fruͤh um 9 Uhr 
Pachtluſtige in der Olkuſcher Mogiſtra⸗ 
tual- Kanzlei zu erſcheinen eingeladen 


werden. 


Baum. 2 


Ankündigung. 

An 24ten September 1805 wird in 
der Amt skanziey der K. K. Stopnicer 
Kommeral⸗ Verwaltung um 9 Uhr 
früh. ein betraͤchlicher Vorrath ven 
Schaff wolle, von beilaͤuffg 40 Zentner 
an den Meiſtbiethenden lizitando vers 
kauft werden f 

Das Pretium Fisei iſt pr. 1 Zenten 
Lemberger Wewicht von den Original 
veredeſten LO fl. von der holbveredel⸗ 
ten 60 fl. von der Ordin. 40 fl. und 
von der kaͤmmerwolle 4 fl. 

Kauflujlige werden daherd verfchen: 
mit einem Baaren Reugelde v. 400 ff. — 
hiemit auf den obbeſtimmten Ort, Tag: 
und Stunde vorgeladen. 

Von der K. K. Kammeral⸗Verwal⸗ 
tung. Stopniee, am 4. Juli. 1803, 


Kubenz Verwalter, 3 
—— —U— 
Ankuͤndigung. 


Von dem Fteyherrlich v. Kaſchnitzi⸗ 
ſchen Wirthſchafts Oberamte der in 
Oſtgallzien in dem Rzeſchower Kreiſe 
unweit. Sandomit liegenden Pachtherr⸗ 

ſchaft 
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ſchaft Mor zyß ow wird anmit bekannt 
gemacht, daß allda edle Schafboͤcke 


| 


oder Stöhre von ähter ſpauiſcher Ab- 


kunft, deren Wolle der Ceatner, das 
it 109 ib, vor 1048 fl. pol. heuer 
wirklich verkauft worden iſt, für, 
ſehr billige Preife taͤglich zu veraͤuſſern 
ſeyn, und daß bis Ende Juli dieſes 
Jahres auch edler Mutterſchofe von glei⸗ 
cher Eigeuſchaft allda eintreffen, und 
verkaͤuflich bindangegeben werden. 
um aber jeden Unternehmer der edlen 
Schafzucht an Hand zu laſſen, wie 

er ah in Ruͤckſicht der edlen Schaf⸗ 
f zucht zu benehmen habe, um mit Nutzen 
und ohne Gefahr dieſes Geſchaͤft zu 
ergreifen, fo wird jeder Abnehmer 
dieſes edlen Sckafviehes im Mokrzy⸗ 
Kom eine von dem Herrn Zofrath 
Freyberrn von Kaſchnitz verfaßte ger 
druckte Belchrung mitgetheilt werden, 
welche auch in der Joſ. Georg Traß— 
lerſchen Kunſt⸗ und Buchhandlung in 
Krakau und Bruͤnn, und in der Pilz 
lerſchen Buchhandlung in Lemberg neu 
in deutſcher, und weitershin auch in 
polniſcher Sprache gebunden fuͤr 50 kr. 
zu haben iſt. 


Heerſchaft Mokrzyhow den 30. Juni 
1805. 2 


— — —— 


Kundmachung. 


Hier in Krafan iſt ein wohleinge⸗ 
richteter Garten täglich zu verkaufen, 
welcher 1631. UI Klafter enthaͤlt, 
von dem beſten und fruchtbarſten Grun⸗ 


de; Es hat ſolcher ein Glortet mit 4 
Kanapeen welcher mit Kirſch baͤumen um⸗ 
geben, ein mit Meubles eingerichtetes 
Luſthaus. 

In dieſem Garten befinden ſich ge⸗ 
gen 600 von den beſten auslaͤndiſchen 
Obſtbaͤumen, ſowohl Hochſtaͤmmige 
als Spalier-Baͤume, von dem aufler- 
leſenſten Obſt; als: 

Pferſich, Aprikoſen, Aepfeln, Birn, 
Mirabelln, Raine Clode, Hungariſche, 
Pflaumen, Feigen, Kirſchen, Spani⸗ 
ſche Weichſeln, von den Weinſtoͤcken 
ſehr viele und auserleſene Stuͤcke. 

Von denen Pferſich⸗Baͤumen find 
37. Spolier Baͤume welche 13 Sot⸗ 
ten enthalten, von Biern 68. Baͤumen, 
in 16. Sorten, und von denen 105. 
Aepfeln⸗Baͤumen, welche in 8 Sorten 
beſtehen, welche tbeils Spalier theils 
hochſtaͤmmige Baͤume find, wo auch 
ein Miſtbeete von 8 Fenſtern zu Me⸗ 
lonen und fruhzeittigen Pflanzen ſich 
beſtn des a 

Dieſe Bäume, und Wein- Stoͤcke, 
tragen alle Jahr viel Obſt, weil die- 
fer Garten von Nordwind geſchuͤtzet iſt. 

Ferner ein ſehr fchoͤner Galla Wa⸗ 
gen, oder ein ey gliſcher Coupe faſt 
ganz neu, viele Meubles von Mahony, 
Kanapee, kehuſeſſeln, und andere Seſ⸗ 
ſeln von Rohr, auf ein Landhaus, 
Vettaͤtte, Luſtern, Spiegeln und Stock⸗ 
Uhren. 5 

Dieſes alles IR zu erfragen N. 338. 
auf den Play in Milezkiſchen, vormals 
Lipnickiſen Hauſe. 2 


Ver⸗ 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 7. Juli. a 
Der k.k. Oberlieutenant Herr Franz 
Robert ſammt Gattin, wohnt in 
Stradom N. 14., koͤmmt von Wien. 
Der Herr Baron Karl von Zois mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt N. 
504., koͤmmt von Gleiwitz aus preuß. 
Schleſien. 


Am 8. Juli. 8 
Der Herr Joſeph von Dobiecki mit 
ı Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 91, koͤmmt von Dobtzitz aus 
Oſtgalizien. En 
Der Herr Rochus von Grabowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 520., koͤmmt vom Lande. 


Am 9. Juli. 

Der Herr Graf von Kraſieki mit 
Gefolge, wohnt in der Stadt N. 
504. , koͤmmt von Wien. : 

Die Frau Gräfin. von Lnbieniecka 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 482, kommt von Olchowa 
aus Oſtgalizien. a 

Der Herr Andreas von Nidecki, 
mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt N. 425. koͤmmt vo 
Lande. : 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
Am 3. Juli. 
Der Maurergeſell Johann Jonderka, 


30 Jahr alt, an Durchfall, im St. 
Lazarſpital. 


Am 4. Juli. 

Dem Tagloͤhner Dominik Wieltzenski 
. S. Johann, 10 Tage alt, an der 
Abzehrung, in Kafımir N. 171. 

Dem Schaͤnker Thomas Dziedzie ſ. S. 
Kajetan, 2 Jahr alt, an Würmern, 
in Kleparz N. 225, 

Dem k. k. Kriminalgerichtsaſſeſſor Herrn 
Alois Ppaduch ſ. T. petronella, 2 1/2 
Jahr alt, an Daͤrmentzuͤndung, in der 
Sadt Nr. 242. 

Dem Pfeiffenmacher Andreas Piecha, 
ſ. T. Marianna, 4 Jahr alt, an 
Durchfall, auf der Weſſola N. 236, 

{ Am 5. Juli. 

Dem Bind ermeiſter Johann Gondek ſ. S. 
Kanti, 3/4 Jahr alt, an Hirnentzuͤn⸗ 
dung, in Kleparz N. 148. - 

i Am 7. Juli. 

Dem Tagloͤner Thomas Czeslikowitz 
ſ. T. Marianna, 5 1/2 Jahr alt, 

an Stekkathar, auf dem Sand N. 
275. 


ar N 5 


Krakauer 


f. k 
Oer Korez Weitzen zu 19 — 
— — Korn — 18 — 
— — Gerſten — 15 — 
— — Haber — 9130 
— — HDirſe — [ 24— 
— — Erbſen — 18 — 


Marktpreiſe 
vom 15. July 


1808. 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
18 3 17 an — — 
177130: ET Im. een 
14 — 13 130 — — 
gl ug Lan. es 
17. — 16 (— — — 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


